
Nummer 19 Mittwoch, 23. Oktober 2019 4. Jahrgang

Kirchengemeinderäte 
der Seelsorgeeinheit Lemberg 
wandern gemeinsam 
Wehingen, Seite 8

Manfred Gruler 
feiert 
runden Geburtstag 
Gosheim, Seite 6

Benefizkonzert 
für Maik Bross
voller Erfolg 
Schömberg, Seite 15

Rübengeister 
und Salben
Wehingen. Der schwä-
bischer Albverein  We-
hingen lädt am Frei-
tag,  25. Oktober  ab 

17.30 Uhr zur Rettungswache – dort 
werden wider  Rübengeister ge-
schnitzt. Das Team freut sich  auf vie-
le junge Gäste und vor allem auf die 
tollen Ergebnisse. Wer mit Marianne 
Salben fertigen möchte –  Termin ist 
der 9. November – sollte sich   unter  
Telefon 07426/91 21 29 anmelden,  die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Launige  Theaterabende 
in Reichenbach  
Reichenbach. Der Musikverein lädt zu 
seinen Theateraufführungen  am 2. 
und 8./9. November  in der Festhalle 
in Reichenbach. Zur Aufführung 
kommt das Stück: »Wer betreut hier 
wen?«.  Aufführungsbeginn ist jeweils 
20 Uhr, Saalöffnung ab 19 Uhr, Der 
Eintritt kostet sieben  Euro. Das Thea-
terstück wird musikalisch umrahmt 
vom Musikverein Reichenbach. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf bei der 
Kreissparkasse und  der Volksbank 
Wehingen.

n IM Blick: 
l Das nächste Mitteilungsblatt 

für unsere Region erscheint am 
Mittwoch, 6. November.

nTERMINüBERSICHT: 
l 25.10. Bayerischer Abend in 

Dotternhausen
l 26.10. Kinoabend in der  

Schömberger Zehntscheuer
l 26.10. »Liederkranz« 

Dotternhausen feiert Jubiläum
l 7.12. Konzert mit dem 

»Ural-Kosaken-Chor« in Deilingen
Seite 11

Auch ein Biotop will gepflegt sein 
Albvereinler legen Kirschenwinkel frei / Engagierter Einsatz

Dotternhausen. Gut ein Dutzend frei-
willige Helfer der Ortsgruppe Dot-
ternhausen des Schwäbischen Alb-
vereins  waren  im Kirschenwinkel 
am Fuße des Plettenbergs tätig, um 
das dortige  Biotop  wieder zu säu-
bern. 
Das Biotop wurde vor vielen Jah-
ren vom Schwäbischen Heimat-

bund erworben und  damals zum 
Naturdenkmal erklärt. Jahrelang 
überließ man das Gelände der Na-
tur, wobei der Fischweiher zu ver-
sanden begann und das wildernde 
Buschwerk immer mehr vordrang. 
So war es an der Zeit, wieder Hand 
anzulegen und Büsche, Hecken ab-
zuschneiden und das Schnittgut zu 

beseitigen. Um das Gelände vor 
dem Verwildern zu bewahren ist 
immer wieder menschliches Ein-
greifen notwendig um auch die Le-
bensräume vieler Tiere zu schüt-
zen. Dies ist auch das Ziel der Na-
turschutzvereine, zu denen auch 
der Schwäbische Heimatbund zählt. 
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Nach geleisteter Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit erfreuen sich die Beteiligten  des verdienten Imbisses. Foto: Schatz

uu IN KÜRZE

Das Warten 
hat ein Ende
 In Wehingen und auf 
dem ganzen Heu-
berg ist die Freude 
groß, dass mit  Doro-
thee Kommer (50) 
die vakante Pfarrstel-
le der evangelischen 
Christuskirche am 1. 

November wieder besetzt wird. Diese 
Freude teilt die neue Pfarrerin unein-
geschränkt und sie geht    voller Opti-
mismus an ihre neue Aufgabe heran.    
Dorothee Kommer ist naturverbunden 
und freut sich auf eine segensreiche 
Arbeit in einem »wunderschönen« Fle-
cken der Schwäbischen Alb. Doch 
nicht nur die Natur hat es ihr angetan. 
Es seien vor allen Dingen auch die 
Menschen, die in dieser Kirchenge-
meinde ehrenamtlich ihren Dienst tun 
und so zu einem segensreichen Ge-
meindeleben beitrügen, meint Doro-
thee Kommer voller Überzeugung. 

Dorothee
Kommer

uu KOPF DER WOCHE

Testament und 
Erbschaftsteuer 
Gosheim. Fragen rund 
um  Erben und Ver-
erben sowie Dinge, die 
bei der Erstellung 

eines Testaments zu beachten sind, 
sind Thema eine VHS-Kurses im Bil-
dungszentrum Gosheim-Wehingen.   
Das Seminar wird in verständlicher 
Sprache gehalten. Das Abendseminar 
»Testament und Erbschaftsteuer – 
Was man dazu wissen muss« ist am 
Mittwoch, 6. November, von 19 bis 
20.30 Uhr. Anmeldung erforderlich.  

BLICK 
Das Mitteilungsblatt für unsere Region 

Schlichem
Heuberg

Hobbykünstler 
stellen aus
Schömberg. Die Hobbykünstler aus 
dem Oberen Schlichemtal laden für 
das Wochenende, 9. (13 bis 18 Uhr) 
und 10. November (11 bis 17 Uhr), 
zur zwölften Hobbykünstler-Ausstel-
lung in der Stauseehalle ein. Die Ver-
nissage findet am Freitag, 8. Novem-
ber, ab 19 Uhr statt. Die Eröffnungs-
veranstaltung wird von den »Schwar-
zen Dragonern« musikalisch um-
rahmt.    An beiden Ausstellungstagen 
werden nachmittags Kaffee und Ku-
chen serviert. Der Eintritt ist frei.
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Dotternhausen. Würde man hier die 
Natur sich selbst überlassen, so wäre 
in einigen Jahren nur noch ein Wald 
von Hecken und Gestrüpp vorzufin-
den. Fünf Jahre lang kümmerte sich 
Robert Eppler, Dotternhausens ehema-
liger Naturschutzwart wiederum dieser 
Sache. Den diesjährigen Arbeitseinsatz 
organisierte in bewährter Weise Rolf 
Schatz, bei dem  sich am Einsatztag 13 
Naturfreunde und arbeitswillige Helfer 
trafen. Der Wettergott hatte an diesem 
Tag kein Einsehen, doch trotz des steti-
gen Nieselregens war es für die freiwil-
ligen Helfer keine große Last, sondern 
eher eine Freude, etwas zum Wohle 
der Landschaft zu tun. 
Erfreulicher  sei gewesen, dass mehrere 

Jugendliche mit anpackten, die 
von Seiten  der Erwachsenen 

ein großes Lob erhiel-
ten. Mit zahlreichen 

Freischneidern 
wurde das ho-

he Gras und Ge-
strüpp gemäht 
und freiwilligen 
Helfer trugen 
das Gehölz aus 
dem Biotop. Für 
den Abtransport 

mit dem Sprinter und 
Traktor war Rolf Schatz ver-
antwortlich, wobei die Fir-
ma die Gerätschaften zur 
Verfügung stellte. Die Tage 
zuvor kamen für mehrere 
Stunden ebenfalls fünf Frei-
schneider in den Einsatz 
und entfernten als erstes das 
meterhohe Schilf und Ge-
strüpp. Dies wurde nun 
mühsam mit Gabeln zusam-
mengetragen und mit dem 
Schubkarren aus dem Biotop 
transportiert.
Dies war wiederum eine er-
folgreiche Naturschutzaktion, 
die im kommenden Jahr fort-
gesetzt wird, war das Tenor. 
Die Helfer mussten nicht ganz 
ohne Entlohnung arbeiten, denn für 
ein Mittagessen der Metzgerei Balzer 
war nach dem mehrstündigen Einsatz 
gesorgt. 

Fotos: Schatz

Dotternhausener 
Albvereinler 
legen Hand an



Dachfenster, Dachausbau und
Energetische Modernisierung

31.03.2020

KÜCHEN ZUMWOHLFÜHLEN

HAUPTSTR. 134 / SPAICHINGEN
TELEFON. 07424 / 9751140
WWW.KUECHENHAUS-SCHMID.DE

zumMartinimarkt
03.11.2019 12-17 Uhr

Gemeinsames Plätzchen backen

VERKAUFSOFFENER SONNTAG

www.motorsaegenkurs.de

TEL: 07427 2209 • BAHNHOFSTR. 15/1 • 72358 DORMETTINGEN

Eine der größten Grabmalausstellungen 
im Zollernalbkreis

Unsere Leistungen:

■ Wärmedämmung ■ Trockenbau
■ Altbausanierung ■ Malerarbeiten
■ Stuckateurarbeiten ■ Farbmisch-
■ Gerüstbau maschine

AMS Malerwerkstätte
Reuthof 18 | 78586 Deilingen

Telefon 0 74 26 / 96 49 939
E-Mail: info@ams-malerwerkstaette.de

Malerwerkstätte

Wir bieten für Heimwerker, Handwerker, Zimmereien oder Industriebetriebe
verschiedene Sortimente oder Maßanfertigungen:

• Latten
• Bretter
• Rahmen
• Kantholz
• Bauholz
• Spanplatten
• Leimholzplatten

• OSB-Platten
• Seekieferplatten
• Fichte-3-Schichtplatten
• Holzverpackungen

nach Maß
- Paletten
- Kisten

• Sonderanfertigungen
nach Maß

• Gartenmöbel
• Sägemehl
• Lohnschnitt für

Waldbesitzer

Sägewerk Staiger
Helmut Staiger
Hauptstraße 51
72367Weilen unter den Rinnen

Wir sägen Ihr Rundholz bis 70 cm Durchmesser nach Ihren Wünschen.

Telefon: 07427-93 13 510
Mobil: 0175 -22 47 003
E-Mail: info@saegewerk-staiger.de
Web: www.saegewerk-staiger.de

Landmetzgerei
Michael Karle
Dormettinger Str. 35
72356 Dautmergen
Tel. (0 74 27) 34 40

www.landmetzgerei-karle.de

Öffnungszeiten:

Mittwoch: 14.00–18.30 Uhr

Donnerstag: 08.00–12.30 Uhr;
14.00–18.30 Uhr

Freitag: 08.00–12.30 Uhr;
14.00–18.30 Uhr

Samstag: 07.00–12.00 Uhr

Wir haben Urlaub vom
27.10. bis 03.11.2019.

Ab Mittwoch,
06. November 2019 um 14 Uhr
sind wir wieder für Sie da!
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  Schlachtplatte im Gosheimer Sportheim
Beim SV Gosheim war wieder 
Schlachtfestzei: Drei Tage lang war 
Schlachtplatte-Essen im Sportheim an-
gesagt. Gestartet wurde am Freitag-
abend, ein Freundschaftsspiel zwischen 
der Firma BHG und deren Lieferanten-
firma Coax brachte zusätzliche Gäste 

ins Sportheim. Am Samstag  ab 17 Uhr 
waren die Türen des Sportheims wie-
der geöffnet, und am Sonntag erreich-
te das Fest seinen Höhepunkt. Viele 
Leute strömten ins Sportheim und 
konnten dank des schönen Herbstwet-
ters sogar auf der Terrasse speisen. 

Über 60 Kilogramm  Sauerkraut kochte 
Hobbykoch Tony Aermes für die Gäs-
te, sonntags musste sogar Nachschub 
an Würsten besorgt werden, insgesamt 
520 Liter Bier wurden ausgeschenkt, 
und am Sonntag gab es zusätzlich Kaf-
fee und Kuchen. SVG-Vorsitzender 

Alexander Zisterer zeigte sich äußerst 
zufrieden: »Das Fest war auch dieses 
Jahr ein voller Erfolg, vor allem am 
Sonntag war das Sportheim den gan-
zen Tag über voll, ich hatte ein gutes 
Team um mich herum das Vorbereiten 
und Kochen klappte bestens.«  

    Wutanfälle müssen nicht sein
Diplom-Psychologin gibt in Juraschule Tipps für  Eltern und Schüler 

Von Angela Hermle

Gosheim. Die Juraschule hat zu einer 
Infoveranstaltung zum Thema »Auf-
merksamkeit, Motivation, Ausdauer 
und Konzentration« eingeladen. 
Knapp 60 Zuhörer, darunter einige 
Lehrer, lauschten den Worten von 
Fortbildungsreferentin Heidi Nolte. 
Die Diplom-Psychologin konnte aus 
ihrem großen Erfahrungsschatz be-
richten, den sie in ihren Berufsjahren 
beim Beratungszentrum »Bärenstark« 
in Tuttlingen und als vierfache Mut-
ter, darunter ein Sohn mit ADHS, 
sammeln konnte.
Thema des Abends waren die Haus-
aufgaben, die in vielen Familien ein 
großes Thema sind: Von Wutausbrü-
chen und Verzweiflung, von Ängsten 
und Ablenkungen bis hin zur Resig-
nation wurde berichtet. Nolte stellte 
vorab klar, dass die Kinder wissen 
müssen, »Hausaufgaben müssen sein, 
da gibt es kein Verhandeln«.
Doch könne man die Hausaufgaben-
situation deutlich entspannen, wenn 
man einige Punkte beachtet: einen 
ruhigen, aufgeräumt en Arbeitsplatz 
zur Verfügung stellen, die Hausaufga-
ben strukturieren und mit Hilfe von 

Notizzetteln abarbeiten, oder dass 
manche Aufgaben nicht unbedingt 
am Schreibtisch erledigt werden müs-
sen: »Ein Gedicht kann auch auf dem 
Sofa oder im Garten gelernt werden.«
Außerdem sollten Hausaufgaben 
abends und morgens vor der Schule 
tabu sein.

Auch bat Heidi Nolte die Eltern 
darum, die Vereinstätigkeiten 
ihrer Kinder zu überdenken. Sie 
habe schon Kinder erlebt, die bis 
zu acht feste Termine pro Woche 
hatten. »Wann sollen da noch 
Hausaufgaben gemacht werden?« 
Ebenso kamen die modernen Me-
dien zur Sprache. Keineswegs 
sollten sie verteufelt werden, je-
doch appellierte sie an die Eltern, 
damit bewusst umzugehen. So 
hätten Handys bei den Hausauf-
gaben sowie abends und nachts 
nichts bei den Kindern verloren. 
Unbedingt sollten die Eltern auf 
Altersbeschränkungen bei Com-
puterspielen und Filmen achten. 
Zuletzt gab Heidi Nolte den El-
tern noch Voraussetzungen für 
eine gute Konzentration mit auf 
den Weg: genügend Schlaf, eine 
gesunde Ernährung mit ausrei-

chend Trinken und Bewegung an der 
frischen Luft.
In der Hoffnung, sich die guten Rat-
schläge und Tipps zu merken und 
manches davon vielleicht auch umzu-
setzen, gingen die Eltern nach zwei 
Stunden intensivem Zuhören zurück 
in ihren »Hausaufgabenalltag«.

Heidi Nolte Foto: Hermle

Gosheim. Am Mittwoch, 13. Novem-
ber, 19 bis  21 Uhr beginnt im Bil-
dungszentrum (Raum 126) ein sie-
benteiliger Schneiderei-Kurs der VHS. 
Angesprochen sind Anfängerinnen 
und Anfänger wie   Fortgeschrittene 
gleichermaßen. Teilweise wird mit 
Fertigschnitten und Schnittbögen ge-
arbeitet. Unter fachgerechter Anlei-
tung wird bei der Umsetzung eigener 
Nähvorhaben sowie Ausbesserungs-
arbeiten Hilfe angeboten. Zur Stoff- 
und Modellauswahl steht   Kursleiterin  
Monika Kaufmann zur Verfügung. 
Selbst mitzubringen sind: Nähmaschi-
ne (nicht am ersten Abend!), Näh-
garn, Nähmaschinennadeln, Schere, 
Stecknadeln, Nahttrenner, Nähna-
deln, Maßband, Handmaß, Schnei-
derkreide, Gefäß für Schneiderabfälle, 
Verlängerungskabel, Stoff, Material, 
Schnitt. Am ersten Abend wird das 
weitere Vorgehen besprochen. Ge-
bühr: 86 Euro (Mitglieder: 81 Euro).

Eigene Mode 
realisieren
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Finesse und Gefühl überzeugen Publikum
Für Swabian Brass ist dieser  Auftritt   der »geographische Höhepunkt« ihrer Tour

Von Richard Moosbrucker

Gosheim. Es gibt musikalische For-
mationen, die haben einen klangvol-
len Namen. »Swabian Brass«, ein Blä-
serquintett aus der Region mit fünf 
begabten vornehmlich aus dem 
Schwabenland stammenden Musi-
kern, gehört dazu. Ihnen eilt ein gu-
ter Ruf voraus. Das war vielleicht der 
Grund, warum so viele Musikliebha-
ber den Weg ins Gosheimer Gottes-
haus gefunden haben.
Auf dem geografischen Höhepunkt 
ihrer jüngsten Konzertreise – also auf 
annähernd 900 Höhenme-
tern – gaben sie am frü-
hen Sonntagabend in der 
Heilig-Kreuz-Kirche ein 
beachtenswertes Gastspiel 
mit vielen musikalischen 
Finessen, sehr zur Freude 
des vornehmlich fachkun-
digen Publikums, das mit 
viel Beifall und »Standing 
ovations« dieses Konzert 
honorierte.
Musikalischer Kopf dieser 
Formation ist Meinrad 
Löffler. Er, sowie Trompe-
ter Thomas Michelfeld 
und Posaunist und Mo-
derator Michael Müller 
und Bassist Antal Fenyve-
si sind professionelle Mu-
siker, während Hornist 
Bernd Kromer auch noch 
einem anderen Beruf 
nachgeht. In ihrer Ge-
samtheit aber lieferten sie 
einen Hochgenuss blas-

musikalischer Kabinettsstückchen mit 
glanzvollen solistischen Perlen ab, 
die vom launigen Moderator Michael 
Müller mit »viel Spaß« angesagt wur-
den.
Was hätte besser zu einem Auftakt 
passen können als die brillante »An-
kunft der Königin von Saba« von 
Händel mit sehr anspruchsvollen 
Trompeten-Eskapaden. Ganz anders 
dagegen Bachs getragenes »Air«, ge-
folgt von der mehr temperamentgela-
denen »Badinerie«.
Den Tango als Grundlage verinner-
lichten sich die Musikprofis in Piaz-

zollas »Libertango«. Händels Orato-
rium lieferte die Grundlage für das 
anschließende Musikstück »Oh! Had 
I Jubal’s lyre« mit vielen brillanten 
Sequenzen. In »Tears of Pachelbel« 
offerierten Bassist Antal Fenyvesi und 
Trompeter Thomas Michelfeld ein ly-
risches Zwiegespräch auf sanftmüti-
gen Pfaden.
Mit überschäumendem, italienischen 
Temperament machten die fünf Musi-
ker dann einen Sprung in die Heimat 
Antonio Vivaldis mit dem »Concerto 
C-Dur«, bevor sie einen alten Spiri-
tual-Klassiker, »Nobody knows the 

troubles I´ve seen«, sehr gefühlvoll 
in Harmonien umsetzten. Wie im 
Himmel konnte man sich dann auch 
bei »Gabriela`s Song« fühlen, einem 
sehr empathisch wirkenden Lied vol-
ler Gefühle.
Schließlich mündeten die Darbietun-
gen final in »The saints of Hallelu-
jah«. Zwei Zugaben, »The Rose« und 
»Concerto de Aranquez« bildeten das 
Tüpfelchen auf dieses »Konzert-i«. 
Pfarrer Ewald Ginter, der diesen Auf-
tritt eingefädelt hatte, war ebenso be-
geistert, wie das frenetisch applaudie-
rende Publikum.

Das Bläserquintett Swabian Brass erntet in der Gosheimer Kirche frenetischen Applaus Foto: Moosbrucker

Unser Bild zeigt das Rennteam der Auszubildenden von Schuler Präzisionstechnik mit Ausbildungsleiter und Myriam Vogt 
(Vorsitzende des Gosheimer Vereins Freunde der Behinderten) Foto: SCHULER Präzisionstechnik KG

Gosheim. Schuler Präzisionstechnik 
unterstützt den Gosheimer Verein 
Freunde der Behinderten auch in die-
sem Jahr.  Anlässlich des jährlich 
stattfindenden Gosheimer Seifenkis-
tenrennens hilft das Unternehmen  
bereits seit vielen Jahren den Gos-
heimer Freunde der Behinderten mit 
regelmässigen Spenden. Bereits zum 
zweiten Mal hatten die Gosheimer 
Freunde der Behinderten beim dies-
jährigen Rennen am letzten Septem-
bersonntag auch selbst erfolgreich 
teilgenommen. Die Teilnahme wurde 
von Schuler Präzisionstechnik mit 
einem gestellten Seifenkisten-Bausatz 
professionell unterstützt. Zusätzlich 
freute sich das Unternehmen, bei die-
ser Gelegenheit eine Spende in Höhe 
von 1500 Euro an den Verein zu 
überreichen.

1500 Euro für  
»Freunde der 
Behinderten«
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Gruler-Bau-Seniorchef feiert  80. Geburtstag
Manfred Gruler bekommt vom Skiclub-Chor ein Ständchen / Vielfältig engagiert

Von Richard Moosbrucker

Gosheim. Niemand kann Berge 
versetzen, aber wenn man die 
Tagwerke von Manfred Gruler, 
der jetzt seinen 80. Geburtstag 
feiern durfte, zusammenrechnen 
würde, dann kämen doch Berge 
heraus. Und das im Wortsinn. 
Der Seniorchef von »Gruler-Bau« 
ist dennoch immer bescheiden 
geblieben.
Der gebürtige »Oaxemer« kam 
als fünftes von insgesamt elf Kin-
dern in Aixheim zur Welt und 
sah sein Berufsziel auf dem Bau. 
In mehreren Stufen stieg Man-
fred Gruler vom »Lehrbub« über 
den Polier, den Meister zum Chef 
des Betriebes auf, den heute sein 
Sohn führt. Nach seiner Hochzeit 
siedelte er sich mit seiner Frau 
Irmgard in Gosheim an und 
gründete 1974 erst zusammen 
mit seinem Bruder Adolf das 
Baugeschäft Gruler. Als er 1998 
altershalber ausschied, übernahm 
sein Sohn Armin diese Funktion.
Manfred Gruler saß 20 Jahre 
lang im Gosheimer Gemeinderat und 
nahm damit Einfluss auf die Kommu-
nalpolitik unter den Bürgermeistern 
Hans Fortenbacher und Bernd Haller. 
Mit seinen starken Maurerhänden 
konnte er auf der einen Seite kräftig 
zupacken, auf der anderen Seite aber 
hat sich Gruler ein Hobby geschaf-
fen, das man auf den ersten Blick 
nicht vermuten würde: Seine große 

Leidenschaft in seiner Freizeit ist das 
Schnitzen von kunstvollen Holzfigu-
ren in allen Formen und Größen. 
Hier schaffte Gruler den Übergang 
vom Handwerk zur Kunst.
Seine zweite Leidenschaft ist das Sin-
gen im Skichor des Skiclubs Gos-
heim, dem er seit über 30 Jahren an-
gehört. Manfred Gruler hat sich auch 
in seiner Heimatgemeinde Aixheim 

um die Erhaltung von Feldkreuzen 
sehr verdient gemacht. Als gottes-
fürchtiger Christ hat er eine besonde-
re Beziehung zum Kreuz aufgebaut, 
nicht zuletzt deshalb, weil er auch 
selbst den Christuskörper für sein pri-
vates Holzkreuz am Fuße des Lem-
bergs geschnitzt hat. Im Dienst des 
Nächsten zu stehen, drückt sich bei 
Manfred Gruler in der Tatsache aus, 

dass er der erste Gos-
heimer war, der 100 
Mal sein Blut dem Ro-
ten Kreuz zur Verfü-
gung stellte.
Auch wenn seine Zeit 
als Handballer beim TV 
Aixheim lange zurück-
liegt, erinnert sich der 
Jubilar doch noch gerne 
daran zurück. Grün-
weiß waren seine Far-
ben des sportlichen Er-
folges und noch heute 
sind ihm die Stationen 
seiner sportlichen Lauf-
bahn noch so präsent, 
als wären sie erst gewe-
sen. Am Freitag gratu-
lierten ihm seine Gäste 
im »Festsaal« der »Gru-
ler Bau«.
Klar, dass auch der 
Chor des Skiclubs ihm 
musikalisch zum run-
den Geburtstag gratu-
lierte. Reinhold Schuler 
sprach stellvertretend 
für seine Sänger, gratu-

lierte und beschenkte Gruler mit ge-
wohnt heiteren Worten. Besonderen 
Wert legte er auf die letzte Strophe 
des Abendliedes, das da lautet: »Ein 
milder Schein wecket den Morgen, 
denn Freunde sind Sonne und Mond. 
Sie lösen sich ab ohne Streiten, weil 
Streiten im Leben nicht lohnt«. Sein 
großer Freundeskreis schloss sich den 
Glückwünschen an.

Reinhold Schuler (links) gratuliert Manfred Gruler. Foto: Moosbrucker

Erinnerungen wecken
Albvereinler spüren Reise in den Norden nach
Gosheim. Zu einem zusätzlichen Se-
niorennachmittag lädt der Albverein 
auf  Donnerstag, 24. Oktober,   14 Uhr 
ins Haus der Vereine ein. 
Die Tage sind wieder kürzer gewor-
den und nicht immer ist es draußen 
einladend. So liegt es nahe, sich Zeit 
zu nehmen und auch wieder einmal 
zurückzublicken. Dazu gibt es allen 
Grund, denn beim Albverein gab es 
viele schöne Stunden und auch viele 

unvergessene Ausflüge und Wander-
wochen mitzuerleben. 
Und so will man an diesem Senioren-
nachmittag   die Nordseereise und die 
Insel Rügen, zusammen mit Josef 
Schändlinger und Werner Dieterle, 
nacherleben. In die Albvereinsstube 
eingeladen sind alle damaligen Teil-
nehmer, aber auch alle Interessierten, 
auch wenn sie damals nicht dabei 
sein konnten.
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Ihre Anzeige:
Für Deilingen, Wehingen, 
Gosheim, Reichenbach a. H., 
Bubsheim und Egesheim mit den 
dazugehörigen Stadt- bzw. 
Ortsteilen buchen Sie Ihre 
Anzeige hier:

Sabine Kandzia
Geschäftsstelle Tuttlingen
Jägerhofstraße 4
78532 Tuttlingen
Telefon 07461/7015-25
Fax 07461/7015-13
E-Mail: anzeigen.tuttlingen@
schwaebische.de

Männer   schwingen von Ast zu Ast 
Doris Reichenauer und Petra Binder begeistern mit ihrem Sinn für Ironie 

Markus Becker entert nicht nur die Herzen der Kids im Sturm
Zaubershow und Malle-Feeling durften 
die Kids neulich in der Wehinger 
Schlossberghalle genießen. Während 
Mike Magic die Jüngsten mit seinen 
Zaubertricks verblüffte und mit ihnen 
Comic-Figuren aus Luftballons schuf, 
setzte Markus Becker mit seinen Songs 

für Kids musikalische Akzente, indem er 
die Kinder mit auf eine tolle Reise 
durch die Welt der Malle-Hits führte. 
Er, der durch »Das rote Pferd« und 
»Hörst du die Regenwürmer husten«? 
sich einen Namen gemacht hat und 
auch sonst auf Mallorca und in Bulga-

rien das Stimmungsthermometer hoch-
treibt, verstand es bestens, die Kinder 
zu animieren und bei der Musik mitzu-
tanzen und zu klatschen. Auch die El-
tern wurden  in diesen Mallorca-Taumel 
hineingezogen, so dass die Zeit mit 
Markus Becker wie im Nu verflog. 

Überrascht zeigte sich Becker, als doch 
tatsächlich eine Herde Pandabären auf-
kreuzte, die auf seinen Hit „Ich bin ein 
Pandabär munter drauflos tanzten. Für 
die Erwachsenen stand die malle-Bar 
offen, und die Kinder wurden mit Sü-
ßigkeiten belohnt. Foto: Moosbrucker

Wehingen (rm). Mit Doris Rei-
chenauer und Petra Binder als 
»Dui do on de sell« haben sich  in 
der Wehinger Schlossberghalle 
zwei leidgeprüfte weibliche We-
sen über ihren Entschluss, sich 
von ihren Männern getrennt zu 
haben, intensivst ausgelassen und 
ihre »wechseljährigen Erfahrun-
gen« preisgegeben. Eingeladen 
hatte der Musikverein Wehingen 
anlässlich seines 180-jährigen Be-
stehens. Mehr als 400 Besucher 
kamen.
Beide Frauen schildern in marki-
gen Sätzen, wie sie diese schwie-
rige Zeit im Umgang mit sich 
selbst und dem männlichen Ge-
schlecht überbrücken könnten. Die 
eine will eine zweite Meinung einho-
len, die andere durch »Bodylifting am 
Ranza« wieder attraktiver werden. 
Tröstlich ist für sie aber auch die Tat-
sache, dass auch das männliche Ge-
schlecht ab einem bestimmten Alter 
nicht von gravierenden Verhaltens- 
und Körperveränderungen verschont 
bleibt.
  Petras blamabler Besuch beim Frau-

enarzt erklärt sie durch den fatalen 
Fehler, im Intimbereich Glitzerspray 
statt Duftdeo angewendet zu haben, 
während Doris sich durch ihre erfolg-
reiche Tablettenkur in der Nähe von 
George Clooney fühlen konnte. Beide 
sind sich aber einig, »wieder auf die 
Piste zu gehen« um nach möglichen 
neuen Partnern Ausschau zu halten. 
Ob ihr geriatrisch-pilatisches Yoga 
dabei helfen kann, da sind sie sich 

nicht ganz sicher. Denn 
man brauche auch keinen 
Schwimmring am Bauch, 
um schwimmen zu kön-
nen.  
Doris wagt sich sogar ins 
Publikum, findet Willi 
schon wegen seines »Solar-
dächles« attraktiv. Lehrer 
hingegen seien eine 
schlechte Wahl, weil einer 
im erlebten Fall Briefe 
wieder korrigiert zurückge-
schickt habe, so die Da-
men. So reift bei beiden 
die Erkenntnis, dass Män-
ner nicht auf Bäumen 
wachsen, sondern sich 

ständig von Ast zu Ast schwingen.
Da wollen die beiden Damen dann 
doch lieber in freier Wildbahn su-
chen. So schäkern sie hin und her 
und reihen einen Wortwitz an den 
anderen in einer atemberaubenden 
Geschwindigkeit und sind sich einig, 
dass eine »ambulante« Lösung besser 
sei als eine »stationäre«. Und dann 
wird wieder über ihre Verflossenen 
abgelästert.

»Dui do on de Sell« begeistern ihr Publikum in der 
Schlossberghalle. Foto: Moosbrucker



Nummer 19 | Mittwoch, 23. Oktober 2019 Wehingen 8

Kirchengemeinderäte  gemeinsam unterwegs
Ausflug der Seelsorgeeinheit führt in den Schwarzwald / Weinbau und Barockes Kleinod
Wehingen/Gosheim/Deilingen.  Neu-
lich machten sich die Kirchengemein-
deräte der Seelsorgeeinheit Lemberg 
zusammen mit Pfarrer Ewald Ginter, 
Diakon Giovanni Fascia, den Pfarr-
amtssekretärinnen und Kirchenpfle-
gerinnen auf zu einem gemeinsamen 
Ausflug. Pfarrer Ginter und sein Vor-
bereitungsteam haben im Vorfeld 
nichts verraten, nur so viel, dass der 
südliche Schwarzwald das Ziel sein 
wird. Eine große Umleitung er-
schwerte die Hinfahrt und mit einiger 
Verspätung wurde das erste Ziel, der 
Wallfahrtsort Maria Lindenberg bei 
St. Peter im Hochschwarzwald er-
reicht. Ein Brezelfrühstück in der 
schönen Herbstsonne und ein herrli-
cher Blick nach Himmelreich, Frei-
burg, Kirchzarten und sogar in die 
Vogesen ließen den Tag sehr positiv 
beginnen. In der Wallfahrtskirche 
hielt Pfarrer Ewald Ginter eine kleine 
Andacht und Wallfahrtspfarrer Eck-
stein nahm sich kurz Zeit für eine 
Führung. Anschließend führte der 
Ausflug die Gruppe ins Glottertal zu 
einer Weinprobe bei Roter Bur Glot-

tertäler Winzer e.G. Nach einer Füh-
rung durch die Weinkellerei wurde 
eine deftige Schwarzwälder Vesper-
platte serviert und es be-
stand die Möglichkeit vier 
Glottertäler Weine zu pro-
bieren und nebenbei inte-
ressantes und erstaunli-
ches über den Weinanbau 
im Glottertal zu erfahren. 
Frohgestimmt ging die 
Fahrt weiter nach St. Peter 
wo das Klosterdorf St. Pe-
ter mit seiner pompösen 
Barockkirche besichtigt 
werden konnte. Auch lud 
das gemütliche Dorf mit 
vielen kleinen Cafes zum 
Verweilen ein. Den Ab-
schluss genoss die Gruppe 
in Niedereschach-Kappel 
im Lokal »Die Säge« was 
nicht nur durch das beson-
dere und leckere Essen 
sondern auch durch seine 
interessanten Räumlichkei-
ten in guter Erinnerung 
bleiben wird. Das Vorbe-

reitungsteam hat mit seinem Überra-
schungsausflug voll ins Schwarze ge-
troffen und so kehrte die fröhliche 

aber erschöpfte Gruppe am späten 
Samstagabend wieder auf den Heu-
berg zurück.

In den Schwarzwald führt die Ausfahrt der Kirchengemeinderäte. Foto: Seelsorgeeinheit

Silviu Haimoviciu kauft Firma Hafen
Wehinger Traditionsfirma wechselt Besitzer / Belegschaft soll sichere Arbeitsplätze haben

Hirner, weitergeführt. Bis zum heuti-
gen Tag hat die Firma Hafen an ihrer 
Grundkonzeption festgehalten und 
mit ihren Produkten ein Segment be-
liefert, das bis heute eine konstante 
Nachfrage befriedigt. Gerade dieser 
Umstand und die Aussicht auf einen 
personellen Weiterbestand haben Sil-
viu Haimoviciu bestärkt, durch die 
Übernahme in dieses Produktionsseg-
ment einzusteigen. Es sei, so Haimo-
viciu, eine vertrauensvolle Basis zu 
erkennen gewesen, die von Ehrlich-
keit, Offenheit und Kompetenz ge-
prägt worden sei. Dadurch habe er 
ein großes Maß an Empathie er-
kannt, die eine gute Grundlage für 
eine erfolgreiche Fortsetzung darstel-
le. Die momentan 18-köpfige Beleg-
schaft soll weiterhin einen sicheren 
Arbeitsplatz haben, nicht zuletzt des-
halb, weil Haimoviciu dies als solide 
Grundlage für den Fortbestand sieht. 
Er habe bei seiner Suche lange da-
rauf gewartet, bis er gespürt habe, 
dass es sich lohnt, dafür zu kämpfen. 
Die Produktpalette stelle eine Nische 
dar und er sehe durchaus Wachs-
tumschancen, meint Haimoviciu, und 
will damit zum Ausdruck bringen, 
dass er seine Chancen nicht in der 
Massenfertigung, sondern in der Her-
stellung von kleinen Serien sieht. 
Übernehmen und die Tradition wei-
terführen hat er sich daher als Leit-
spruch auf die Fahnen geschrieben.

Von Richard Moosbrucker

Wehingen. Was wird aus der Firma 
Hafen GmbH & Co.KG ? Diese Frage 
kursierte schon lange in Wehingen 
und niemand wusste genau, wie es 
weitergehen soll. Auf Vermittlung 
von »AMConcepts GBR« mit den Ge-
schäftsführern Achim Meixner und 
seinem Stellvertreter Andreas Krajew-

ski ist es nun gelungen, mit Silviu 
Haimoviciu einen Nachfolger zu fin-
den, der den Hersteller von Großmut-
tern übernimmt und in der Übernah-
me auch gewisse Chancen für die Zu-
kunft sieht. Anlässlich eines Presse-
termins wurde diese 
zukunftsweisende Lösung der Öffent-
lichkeit vorgestellt.
Wie Achim Meixner gegenüber unse-

rer Zeitung erklärte, sei es für ihn 
und seinen Partner Andreas Krajew-
ski wichtig und eine »Herzensangele-
genheit« gewesen, »unsere Region zu 
stärken«, das heißt Käufer zu finden, 
die das Lebenswerk und die Arbeits-
plätze erhalten. Die Firma Hafen 
wurde von Johann Hafen im Jahr 
1928 gegründet und 1971 von seiner 
Tochter und ihrem Mann, Karl-Heinz 

Von links: Achim Meixner, Siviu Haimovici, Anita Hirner, Karl-Heinz Hirner und Andreas Krajewski Foto: Moosbrucker
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 Von Armin Müller 

Schömberg. Ihren dritten Übungstag 
haben die  Aktiven  der beiden Ein-
satzabteilungen aus Schömberg und 
Schörzingen veranstaltet.  Im Stadtge-
biet galt es an   fünf Stationen  ver-
schiedene  Aufgaben zu meistern. Die 
Aktiven trafen sich am   Samstag um 
13.30 Uhr im Schömberger Geräte-
haus. Dort bekamen sie von Kom-
mandant Armin Müller eine Einwei-
sung. Dann  begaben sich die fünf  
Gruppen mit ihren Fahrzeugen zu 
den verschiedenen Station, die  im 
Stadtgebiet verteilt waren. Dort war-
teten interessante Aufgaben auf sie. 
Erfreulicherweise konnte die Wehr 
für die Ausbildung externe Ausbilder  
der  Feuerwehren aus Rottweil, Zim-
mern ob Rottweil, Deißlingen und 
Obernheim gewinnen, sowie zwei 
DRK-Ausbilder  der Schömberger 
Ortsgruppe. Geübt wurden der Um-
gang mit den tragbaren Leitern an 
der Realschule, bei der Firma Rauch 
war im Bereich »technische Hilfe«  
das Heben von Lasten  ein Thema.  In 
der Kirchgasse musste die Gruppe 
einen Brand im ersten  Obergeschoss 
löschen, wo eine Person eingeschlos-
sen war. Für die Aktiven galt es also,  
einen Menschen  zu retten und gleich-
zeitig einen Brand zu bekämpfen.  Im 
DRK-Haus wurde der Rettungswagen  
erläutert,  im Ausbildungsraum, der 

Fünf Stationen sind am Übungstag zu meistern
Aktive der Feuerwehr stark gefordert / Teamentwicklung im Blick / Verschiedene Aufgaben 

zum Kinosaal umfunktioniert war, 
mussten die Wehrmänner und  -frau-
en eine bewusstlose Person reanimie-
ren und dem Rettungsdienst über-
geben. Bei der fünften  Station 
galt es im Rahmen der »Team-
entwicklung« zu zeigen, wie  
effektiv man in der Gruppe 
zusammenarbeiten kann. 
Im Stundentakt wechselten 
die Gruppen zu den Statio-
nen, an denen nach dem 
praktischen Teil auch  gleich 
die Übungskritik mit einge-
bunden wurde. Dadurch war 
gewährleistet, 
dass  jede 
Gruppe an  je-
der Station 
ihren Ausbil-
dungstand er-
höhen konnte. 
Nach der  
mehr als vier-
stündiger Aus-
bildung kehr-
ten die Akti-
ven  wieder ins 
Gerätehaus zu-
rück, wo Kom-
mandant Mül-
ler bei der Ab-
schlussbesprechung den Ausbildern 
dankte. Die Teilnehmer waren sich 
einig, dass es ein interessanter und 
lehrreicher Übungstag war. Mit 

einem gemein-
samem Ves-
per wurde 
dieser been-
det.  

Einen Löschangriff in der Schömberger Kirchgasse samt 

Rettung einer eingeschlossenen Person haben die Aktiven 

beim Übungstag meistern müssen. Fotos: Müller

Mitglieder bestätigen  Ragg und  Götz
Neuwahlen bei der Versammlung der Gemeinnützigen Sozialstation Spaichingen-Heuberg

dikt Buggle aus Böttingen und Bür-
germeister Rudolf Wuhrer aus Den-
kingen. Beratende Mitglieder sind die 
Pflegedienstleitung Sabrina Schilling 
und Geschäftsführer Gerhard Weber. 
Beim dritten Tagesordnungspunkt be-
grüßte der Vorsitzende Architekt Rolf 
Weber, der über Baufortschritte und 
den aktuellen Stand des Bauvorha-
bens in Balgheim berichtete.   Pflege-
dienstleiterin Sabrina Schilling be-
richtete beim vierten Tagesordnungs-
punkt von der Entwicklung 2019 und 
von der Belegung der Tagespflege in 
Gosheim. Aktuell werden 313 Patien-
ten betreut, täglich gibt es etwa 320 
Hausbesuche, 479 Patienten erhalten 
Beratungsbesuche, insgesamt laufen 
24 Touren werktags und 17 Touren 
am Wochenende. Bei der Tagespflege 
in Gosheim wurden die mit der Kran-
kenkasse neu vereinbarten Preise ein-
geführt. Vorher waren diese gestaffelt 
auf die Pflegegrade, jetzt gibt es Ein-
heitspreise für alle Besucher. Derzeit 
sind 48 Patienten in Gosheim ange-
meldet, durchschnittlich kommen 17 
Patienten pro Tag. 

Heuberg. Sehr erfreut zeigte sich  der 
Vorsitzende Albin Ragg darüber dass 
so viele Vertreter der Mitgliedsver-
sammlung der Gemeinnützigen So-
zialstation Spaichingen-Heuberg ge-
kommen sind. Trotz Terminüber-
schneidung mit einer anderen Veran-
staltung war das Schützenhaus in 
Böttingen bis auf den letzten Platz 

gefüllt. Nach der Begrüßung bat 
Ragg alle Anwesenden sich von ihren 
Plätzen zu erheben und Birgitta 
Hermle zu gedenken, die im Juli 
2019 verstorben ist. Sie hat in ihrer 
Funktion als Vorsitzende des Stif-
tungsrats der Hildegard und Kathari-
na Hermle Stiftung den Bau der Ta-
gespflege in Gosheim und in Balg-

heim mit jeweils 400 000 Euro unter-
stützt. Anschließend führte Benedikt 
Buggle, Bürgermeister von Böttingen, 
die Neuwahlen durch. Seitens des 
Vorstands wurde eine mit Kandida-
ten abgestimmte Vorschlagsliste er-
arbeitet. Sowohl der Vorsitzende Al-
bin Ragg, Bürgermeister von Deilin-
gen, als auch der stellvertretende 

Vorsitzende Helmut Götz, Bür-
germeister von Balgheim, wur-
den offen gewählt, beide ein-
stimmig. Die Vorstandsmitglie-
der wurden en bloc, ebenfalls 
offen gewählt, auch einstim-
mig.   Es sind dies Cäcilia Fied-
ler aus Frittlingen, Heidi Herm-
le aus Gosheim, Bürgermeister 
Jochen Arno aus Hausen o. V., 
Bürgermeister Andreas Häse 
aus Dürbheim, Bürgermeister 
Thomas Leibinger aus Bubs-
heim, Pfarrer Robert Aubele, 
von der katholischen   und Pfar-
rer Johannes Thiemann von 
der  evangelischen Kirchenge-
meinde Spaichingen. Stellver-
treter sind Bürgermeister Bene-

Auf dem Foto sind die ausscheidenden Vorstandsmitglieder mit den Vorsitzenden. von 
links nach rechts: Bernd Haller, Gerhard Minder, Ilona Malinger, Albin Ragg , Andrea 
Hafen, Helmut Götz. Foto: Hermle
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Mittwoch, 23.10.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 14 bis 22 Uhr. Frau-
ensauna, 14 bis 17.45 Uhr. Familien-
bad, 14 bis  18 Uhr. Gemischte Sauna 
17.45 bis  22 Uhr.

Schömberg
Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
Warmbadetag  Mütter/Eltern mit 
Kind, 16 bis 17.30 Uhr, Öffentlich-
keitsschwimmen: 17.30 bis  21.30 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9 84 04 64 oder 
0173/9 84 04 20 an,  17 bis  19 Uhr.

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von 15 bis  19 Uhr.

Freitag, 25.10.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Abenteuerspielplatz  Fossilienklopf-
platz, 13 bis  17 Uhr.

Dotternhausen
Sportheim: 
»Bayerischer Abend – Trachten-Gau-
di«  des Sportvereins Dotternhausen, 
ab  18 Uhr.

Gosheim
Jurabad:
 Öffnungszeiten: 16 bis  22 Uhr. Kin-
derspielbad 16 bis  18 Uhr. Gemischte 
Sauna 17 bis  22 Uhr. 

Turnhalle: 
Kinderturnen, Turnverein Gosheim 
1893, vier bis sechs Jahre, für ange-
meldete Teilnehmer, 07426/42 00 53, 
0160/2 27 82 92, um  15 Uhr

Schömberg
Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
Von 16  17.30 Uhr Schwimmen Gene-
ration 50plus, Geöffnet von 17.30 bis  
21.30 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9 84 04 64 oder 
0173/9 84 04 20 an. Der Jugendraum 
ist geöffnet von   15 bis  20 Uhr.

Donnerstag, 24.10.
Bubsheim
Jugendhaus: 
Öffnungszeiten:  16 bis  20 Uhr.

Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Abenteuerspielplatz  Fossilienklopf-
platz, geöffnet von 13 bis  17 Uhr.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 13 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 17 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna, 17 bis  22 Uhr.

Schömberg
Katholische öffentliche Bücherei: 
Öffnungszeiten: 15.30 bis  18.30 Uhr.

Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
 Frühschwimmen, 7 bis 9 Uhr (Wasser-
gymnastik 8 Uhr), Frauenschwimmen 
(mit Wassergymnastik 18.30 und 
20.30 Uhr), Öffnungszeiten: 17.30 bis  
21.30 Uhr.

Samstag, 26.10.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von  13 bis  17 Uhr geöff-
net.

Dotternhausen
Festhalle: 
»Im weißen Rössl am Wolfgangsee«  
Jubiläumskonzert des Liederkranz 
Dotternhausen, ab 19.30 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  13 bis  20 Uhr. Ge-
mischte Sauna von  13 bis  20 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Öffnnungszeiten: 13 bis  18 Uhr.

nDiese Woche im Blickpunkt

Bayerischer Abend in Dotternhausen
Der Sportverein  Dotternhausen lädt für  Freitag, 25. Oktober, zum elften  Bayerischen Abend  ins  Sportheim  ein.  Beginn ist 
um 18 Uhr. Bei der  Trachten-Gaudi gibt es Musik, Bier und  Grill-Spezialitäten.    Zudem ist ein Gaudi-Wettbewerb geplant, 
bei dem es etwas zu gewinnen gibt. Bewirtet wird mit Hähnchen, Schweinshaxe, Wurstsalat und einer Brettl-Jause. Die Es-
sensauswahl sollte idealerweise im Vorfeld  per E-Mail an haxe@svdotternhausen.de oder  im Netz   unter https://doo-
dle.com/poll/abwdse5h6vys93dw erfolgen.   Jeder Gast in Tracht erhält beim Eintritt ein Willkommensgetränk. 
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nDiese Woche im Blickpunkt

Kinoabend in der  Schömberger Zehntscheuer
Am Samstag, 26. Oktober,  findet in der Zehntscheuer in Schömberg ab 19.30 
Uhr der nächste Filmabend des Partnerschaftsvereins Oberes Schlichemtal/Val 
d’Oison statt. Gezeigt wird der Film »Der Wein und der Wind« (Foto: Studioca-
nal). Es geht um ein Weingut im Burgund, in dem die drei Geschwister nach 
dem Tod des Vaters entscheiden müssen, ob sie die Familientradition weiter-
führen wollen oder jeder seinen eigenen Weg gehen soll – die Kunst das per-
sönliche Glück zu finden. Der Eintritt ist frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Im Anschluss an den Film gibt es ein gemütliches Beisammensein 
bei Wein, Käse und Baguette. 

Sonntag, 27.10.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Abenteuerspielplatz  Fossilienklopf-
platz, geöffnet von 13 bis  17 Uhr.

Dotternhausen
Festhalle: 
»Im weißen Rössl am Wolfgangsee«  
Jubiläumskonzert des Liederkranz 
Dotternhausen, ab 19.30 Uhr.

Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 11 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 9 bis  16 Uhr. Famili-
ensauna,  9 bis  12 Uhr.

Schömberg
Hohenberghalle Schörzingen: 
»Weinfest des Musikvereins Schörzin-
gen«  Festbetrieb mit Blasmusikunter-
haltung, ab 11 Uhr.

Schlichembad: Öffnungszeiten: 8.30 
bis  12 Uhr, ab 10.30 Uhr (Aquajog-
ging).

Montag, 28.10.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Abenteuerspielplatz  Fossilienklopf-
platz, geöffnet von 10 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  20 Uhr. Män-
nersauna, 17 bis  22 Uhr. Rheuma-Liga 
um 20 Uhr.

Schömberg
Katholische öffentliche Bücherei: 
Öffnungszeiten: 15.30 bis  18.30 Uhr.

Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9840464 oder 
0173/9840420 an. Der Jugendraum 
ist geöffnet von  15 bis  19 Uhr.

Dienstag, 29.10.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von   von 10 bis  17 Uhr-
geöffnet.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, 13 – 17 
Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna,  17 bis  22 Uhr.

Kath. Gemeindehaus: 
Linedance  für Einsteiger und erfahre-
ne Linedancer ist  ab 19 Uhr.

Schömberg
Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
Öffnnungszeiten:  17.30 bis  21.30 
Uhr. 7 bis  9 Uhr (Frühschwimmen).

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von  15 bis  19 Uhr.

Mittwoch, 30.10.
Bubsheim
Pfarrgemeindesaal: 
Von 9.30 bis 11.30 Uhr  findet die 
Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern 
von null bis drei Jahren statt.

Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von   von 10 bis  17 Uhr-
geöffnet.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 13 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  14 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna, 14 bis  17.45 Uhr. Familien-
bad, 14 bis  18 Uhr. Gemischte Sauna,  
17.45 bis  22 Uhr.

Schömberg
Narrenmuseum:
 Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
Warmbadetag  Mütter/Eltern mit Kind 
von  16 bis 17.30 Uhr, Öffentlichkeits-
schwimmen von  17.30 bis  21.30 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9840464 oder 
0173/9840420 an. Der Jugendraum 
ist  von  17 bis  19 Uhr geöffnet.

Donnerstag, 31.10.
Bubsheim
Jugendhaus:
 Öffnungszeiten:  16 bis  20 Uhr.

Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von   von 10 bis  17 Uhr-
geöffnet.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von  13 bis  17 Uhr.
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Jubiläumskonzert des »Liederkranz« Dotternhausen
Auf stolze 175 Jahre kann der Liederkranz Dotternhausen bei seinem Jubiläumskonzert in der Festhalle Dotternhausen 
zurückblicken. Der Liederkranz Dotternhausen hat sich in den 175 Jahren seines Bestehens von einem reinen Männerchor 
zu einem gemischten Chor und von einem Kirchenchor zu einem weltlichen Chor entwickelt. Die Eintragung in der Pfarr- 
und Ortschronik zum Jahr 1844 gibt den Startschuss für die Zeitschiene: »Provisor Bung hat in diesem Winter unter den 
ledigen Burschen einen Liederkranz gebildet«, ist dort zu lesen. Im Jahre 1950 waren es Oberlehrer und Chorleiter Karl 
Federolf und Vorstand Ernst Kübler, die sich um den Wiederaufbau des Vereins verdient gemacht haben.   »Wir haben eine 
stolze Tradition vorzuweisen und wir entwickeln uns weiter«, ist das Bekenntnis heute.  Zum Jubiläum studiert der Lieder-
kranz Dotternhausen und der Sängerbund aus Engstlatt unter der Regie der Dotternhausener Dirigentin,  Stephanie Simon, 
die Operette »Im weißen Rössl am Wolfgangsee« in der grossen Fassung ein.   Da jagt ein Ohrwurm den nächsten. Man 
kennt sie alle! Zahlkellner Leopold mit »Aber meine Herrschaften, nur hübsch gemütlich« und eben »Im weißen Rößl am 
Wolfgangsee, da steht das Glück vor der Tür«,  die Rössl-Wirtin Josepha Vogelhuber, der langjährige Stammgast und Berli-
ner Rechtsanwalt Dr. Otto Siedler,   Fabrikant Wilhelm Giesecke, der nur auf Drängen seiner Tochter Ottilie hier im Urlaub 
und nur unzureichend für die Gegend zu begeistern ist... Dann ist da noch der schöne Sigismund – »Was kann der Sigis-
mund dafür, daß er so schön ist« – und und und. Verstrickungen sind vorprogrammiert. Doch am Ende kommt alles in die 
richtigen Bahnen und letztendlich siegt die Liebe. 
n Aufführungstermine sind am Wochenende,  26. (19 Uhr) und 27. Oktober (18 Uhr).  Beide Aufführungen werden in der 
Festhalle in Dotternhausen sein. Einlass eine Stunde vor Beginn. Der EIntritt  kostet zwölf Euro, es gibt keine Platznumme-
rierung. Karten im Vorverkauf gibt es   bei  allen Sängerinnen und Sängern,  Bäckerei Milles  und Volksbank Dotternhausen

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna, 17 bis  22 Uhr.

Schömberg
Katholische öffentliche Bücherei: 
Öffnungszeiten: 15.30 bis  18.30 Uhr.

Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad:  
Frühschwimmen, 7 bis 9 Uhr (Wasser-
gymnastik 8 Uhr), Frauenschwimmen 
(mit Wassergymnastik 18.30 und 
20.30 Uhr), geöffnet von 17.30 bis  
21.30 Uhr.

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von  15 bis  19 Uhr.

Freitag, 1.11.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von 10 bis  17 Uhr geöff-
net.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: Werkforum  Holcim 
Zement, 11 – 17 Uhr.

Gosheim
Turnhalle: 
Kinderturnen, Turnverein Gosheim 
1893, vier bis sechs Jahre, für ange-
meldete Teilnehmer, 07426/42 00 53, 
0160/2 27 82 92, um 15 Uhr

Samstag, 2.11.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Der Abenteuerspielplatz  Fossilienk-
lopfplatz ist von   10 bis  17 Uhr geöff-
net.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  13 bis  20 Uhr. Ge-
mischte Sauna, 13 bis  20 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Öffnungszeiten: 13 bis  18 Uhr.

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von  9 bis  13 Uhr.

Sonntag, 3.11.
Dormettingen
SchieferErlebnis: 
Abenteuerspielplatz  Fossilienklopf-
platz geöffnet von  10 von  17 Uhr.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 11 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 9 bis  16 Uhr. Famili-
ensauna 9 bis  12 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Öffnungszeiten: 8.30 bis  12 Uhr, 
10.30 Uhr (Aquajogging).

Montag, 4.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  20 Uhr.  Män-
nersauna, 17 bis  22 Uhr. Rheuma-Liga 
um 20 Uhr.

Schömberg
Katholische öffentliche Bücherei: 
Die Bücherei ist von  15.30 bis  18.30 
Uhr geöffnet.

Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9 84 04 64 oder 
0173/9 84 04 20 an,  geöffnet von 15 
bis  19 Uhr.

Dienstag, 5.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna, 17 bis  22 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Das Schlichembad ist von  17.30 bis  
21.30 Uhr geöffnet.  Von 7 bis  9 Uhr 
(Frühschwimmen).
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Russisches Weihnachtskonzert
  Der »Liederkranz« Deilingen-Delkhofen lädt für Montag,  7. Dezember, gibt es  ab 19 Uhr in der Christi-Himmelfahrt-Kir-
che in Deilingen ein Gemeinschaftskonzert mit dem weltbekannten Ural-Kosaken-Chor (Foto: Dillmann). Zu Gast ist auch 
die Sängerin Dorothee Lotsch. Die Popularität des Ural-Kosaken-Chors mit seinen außergewöhnlichen Stimmen ist auch 
95 Jahre nach seiner Gründung  durch Andrej Scholuch ungebrochen. 
n Karten zu   18 Euro gibt es  unter anderem bei der Kreissparkasse in Deilingen und Wehingen, Volksbank Schwarzwald-
Donau-Neckar in Wehingen, der Volksbank Heuberg, Zweigstelle Heinstetten, der Pizzeria Azzurra oder online unter 
www.schwabo.de/tickets. Karten an der Abendkasse kosten 23 Euro.

Mittwoch, 6.11.
Bubsheim
Pfarrgemeindesaal: 
Von 9.30 bis 11.30 Uhr  findet die 
Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern 
von null bis drei Jahren im Pfarrge-
meindesaal statt.

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 13 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  14 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna, 14 bis  17.45 Uhr. Familien-
bad, 14 bis  18 Uhr. Gemischte Sauna 
17.45 bis  22 Uhr.

Schömberg
Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad: 
Warmbadetag  Mütter/Eltern mit 
Kind, 16 bis 17.30 Uhr, Öffentlich-
keitsschwimmen, 17.30 bis  21.30 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9840464 oder 
0173/9840420 an. Der Jugendraum 
ist geöffnet, 17 bis  19 Uhr.

Donnerstag, 7.11.
Bubsheim
Jugendhaus: 
Das Jugendhaus ist  von 16 bis  20 Uhr 
geöffnet .

Dotternhausen
Fossilienmuseum: 
Werkforum  Holcim Zement, geöffnet 
von 13 bis  17 Uhr.

Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 bis  22 Uhr. Frau-
ensauna,  17 bis 22 Uhr.

Schömberg
Katholische öffentliche Bücherei: 
Die Bücherei hat von 15.30 bis  18.30 
Uhr geöffnet.

Narrenmuseum: 
Besichtigung nach Vereinbarung  unter 
Telefon 07427/9 40 20.

Schlichembad:  
Frühschwimmen, 7 bis 9 Uhr (Wasser-
gymnastik 8 Uhr), Frauenschwimmen 
(mit Wassergymnastik 18.30 und 
20.30 Uhr), Öffnungszeiten: 17.30 bis  
21.30 Uhr.

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von  15 bis  19 Uhr.

Freitag, 8.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 16 bis  22 Uhr. Kin-
derspielbad, 16 bis  18 Uhr. Gemischte 
Sauna 17 bis  22 Uhr.

Turnhalle: 
Kinderturnen, Turnverein Gosheim 
1893, vier bis sechs Jahre, für ange-
meldete Teilnehmer, 07426/42 00 53, 
0160/2 27 82 92, um 15 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
 16 bis  17.30 Uhr (Schwimmen Gene-
ration 50plus),  17.30 bis  21.30 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9840464 oder 
0173/9840420 an,  15 bis  20 Uhr.

Samstag, 9.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  13 bis  20 Uhr. Ge-
mischte Sauna 13 bis  20 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Öffnungszeiten: 13 bis  18 Uhr.

Wehingen
Wertstoffhof  in Harras: 
Geöffnet von 9 bis  13 Uhr.

Sonntag, 10.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten: 9 bis  16 Uhr. Famili-
ensauna, 9 bis  12 Uhr.

Schömberg
Schlichembad: 
Öffnungszeiten: 8.30 – 12 Uhr, 10.30 
Uhr (Aquajogging).

Montag, 11.11.
Gosheim
Jurabad: 
Öffnungszeiten:  17 – 20 Uhr. Män-
nersauna, 17 bis  22 Uhr. Rheuma-Liga 
um 20 Uhr.

Wehingen
Jugendraum: 
Das Jugendreferat  bietet Unterstüt-
zung für Kinder und Jugendliche 
unter Telefon 0173/9 84 04 64 oder 
0173/9 84 04 20 an. Der Jugendraum 
ist geöffnet von  15 bis  19 Uhr.
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Schömberg. Der preisgekrönte Cho-
reograph und Tänzer Selatin Kara 
gab einen Tanzworkshop für Kinder 

und Teenager im »beatclub« in 
Schömberg.  Nach zwei erfolgreichen 
Tanzstipendien in Los Angeles, starte-

Der internationale Profi macht Lust auf mehr
Selatin Kara gibt im Schömberger »beatclub« Unterricht / Vorbereitungen für »DanceShow« laufen

te er seine Karriere als Tänzer und 
Choreograph. Als Tänzer trat er bei 
internationalen Weltstars wie Mi-

chael Jackson und 
Madonna auf. Be-
rühmte Ballett-Aka-
demien und Tanz-
schulen auf der 
ganzen Welt schät-
zen Selatin Kara 
als Dozenten  und 
Tanzpädagogen. 
Heute ist der Mann 
mit dem außeror-
dentlichen Taktge-
fühl als Artistic Di-
rector und Choreo-
graph für Film, 
Music Videos, 
Fernsehen, Oper 
und Theater ge-
fragt. 
Als Choreograph 
arbeitet er für das 
Stuttgarter Ballett 
und die Dance 
Company und hat 
immer wieder vie-
le, verschiedene 
und interessante 

Tanzprojekte. Aktuell choreografiert 
er für Walt Disney den Film »Die 
vier zauberhaften Schwestern«. Und 
jetzt bekamen die Kinder und Teens 
des »beatclub«  die Möglichkeit, Tanz-
unterricht von diesem Profitänzer zu 
erhalten. Im Alter von sechs bis 15 
Jahren wurden sie in drei unter-
schiedlichen Gruppen unterrichtet 
und alle erlernten eine für sie alters-
entsprechende Choreographie. Aus 
den strahlenden Augen der Tänzer 
konnte man die Freude und Leiden-
schaft zum Tanz deutlich erkennen. 
Selatin gab grundlegende Tipps und 
brachte den »beatclub«-Tänzern mit 
voller Energie und Schwung die Cho-
reos bei.  Rebecca Rau, die Inhaberin 
des »beatclub«, und ihre Tänzerinnen 
und Tänzer  dürfen auf ein erfolgrei-
ches Tanzwochenende zurückblicken. 
Sie nehmen in ihre kommenden 
Unterrichtsstunden viel Motivation 
und Tanzbegeisterung mit. Übrigens: 
Die Choreographien für die »Dance -
Show« im Mai 2020 sind nun in vol-
lem Gange. 
Die Kids und Teens können es kaum 
erwarten und brennen darauf, ihr Er-
lerntes zum Besten zu geben. Besonderen Tanzunterricht erkleben auch die Jüngsten des »beatclub«. Foto: Baasner

Heimatgold legt sich für einen Mann ins Zeug
Viele Musiker, die Jahrgänger und  Feuerwehrkameraden unterstützen Maik Bross

Von Jennifer Dillmann

Schömberg. Der Titel des Benefizkon-
zerts – »Help A Man« – war eine An-
spielung auf das Ein-Mann-Unterneh-
men »Rent A Man« des Schömbergers 
Maik Bross, der seine Wohnung 
durch einen Brand verloren hatte. 
Unterstützung gab es  von vielen Sei-
ten.  Bross hatte  vergangenes seine 
neu erbaute Halle mit Wohnung 
durch einen Brand verloren. Die 
Band »Heimatgold« beschloss darauf-
hin, ihm zu helfen. Zahlreiche weite-
re Helfer schlossen sich an. Allen vo-
ran engagierten sich die Kameraden 
von Maik Bross von der Freiwilligen 
Feuerwehr Schömberg. Sie machten 
von der Möglichkeit Gebrauch, die 
Stauseehalle einmal im Jahr kosten-
los zu nutzen. Auch die Freiwillige 
Feuerwehr Schörzingen ließ sich 
nicht zweimal bitten und half bei der 
Bewirtung mit. Und der 1978er-Jahr-
gang vom Maik Bross sorgte an der 
Bar für einen ordentlichen Pegel bei 
den Gästen.   Bross bedankte sich auf 
der Bühne mit den Worten: »Sonst 
sage ich immer, dass ich keine Freun-
de, sondern Kameraden habe. Heute 
habe ich gemerkt, dass meine Kame-
raden wahre Freunde sind.«
Den Auftakt machten »2 R Nothing«. 

Bühne. Der Sänger von »2 R Not-
hing« hatte früher bei »Black Alley 
21« mitgespielt, und die Band »Au-
dio« war durch eine Empfehlung mit 
auf die Setlist gekommen.  

Zum ersten Mal 
standen die fünf 
Musiker in dieser 
Besetzung auf 
der Bühne und 
rockten die Halle 
direkt mit klassi-
schem Rock ohne 
viel Drumherum. 
Die Zweiten im 
Bunde waren 
»Audio«. Die jun-
gen Männer aus 
Rottweil und 
Umgebung war-
teten mit einer 
breiten Palette an 
Musik auf.  
»Schön, dass sich 
Menschen noch 
engagieren«, 
kommentierte Gi-
tarrist Nico Mu-
rello, »Das ist im 
Ehrenamt nicht selbstverständlich.« 
Die Gruppe »Audio« hatte zum ersten 
Mal bei einem Benefizkonzert für 
Flüchtlinge im Jahr 2015 gespielt. Als 
dritte Gastband des Abends zeigte 
sich »Black Alley 21« mit Hits aus 
Rock, Blues, Pop und Funk. Sie 
brachten die Stimmung ordentlich 
auf Hochtouren und bereiteten so der 

Schömberger Band »Hei-
matgold« einen ge-
schmeidigen Einstieg 
zum Heimspiel. »Heimat-
gold« hatte im April 2018 ihr erstes 
Benefizkonzert gegeben. Anlass war 
der abgebrannte Baseballclub in Vil-
lingendorf. Dort standen sie gemein-
sam mit »Black Alley 21« auf der 

Helfer an der Bartheke: die Jahrgänger 1978 
von Maik Bross. Fotos: Dillmann
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Bahnhofstraße 10
78564 Wehingen
Tel. 07426 1262

Fax 51558
Privat 07424 85765

• Sargschmuck
• Kränze
• Grabgebinde
• Urnen-
schmuck

Wir beraten Sie gerne.

„DJ-Spreeschotte“
spielt Wunschmusik zum Tanz und zur Unterhaltung auf

 Hochzeiten und Polterabenden
 Geburtstagsfeiern
 Betriebsfeiern und Jubiläen
 Sylvester
 Vereinsfeiern
 Kneipenevents
 Pfingsten
 Sommer- und Strassenfesten

Kontakt:
Tel: 07463/1511 • Mobil: 01 72/5 44 06 40

E-Mail: telford@gmx.de
Zu jedem Anlass die richtige Musik, auch für die „Reife Jugend“.

Auf Wunsch auch im schottischen Outfit.

Saak Rafaelian
Geschäftsführer

Trivunovic GmbH
Max-Planck-Str. 26
D-78549 Spaichingen

Tel.: 07424/9402-0/9402-12
Fax: 07424/9402-11

info@trivunovic.de
www.trivunovic.de

Handy-Nr.:
0174/21 24 736

Wir

ber
ate

n

Sie!

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Vertrauen Sie uns als erfahrenem
Maklerbüro vor Ort mit günstigsten

Konditionen und persönlicher Betreuung.
07424/84653 ruf.immobilien@t-online.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Vertrauen Sie uns als erfahrenem
Maklerbüro vor Ort mit günstigsten

Konditionen und persönlicher Betreuung.

www.bus-stoll.de

info@bus-stoll.de
Anmeldung unter 07433 / 930 440

Omnibusbetrieb Jochen Stoll
Rohrwiesenstraße 26

72336 Balingen 

Leistungen
- Fahrt im 4* Neoplan Doppeldecker
- 1 Übernachtung in Landshut,
   im guten Mittelklasse Hotel 
- Abendessen im Hotel 
- Frühstücksbuffet
- Eintritt und 45 Min. Führung - Eintritt und 45 Min. Führung 
   Burg Trausnitz in Landshut
- Eintritt und Führung 
   Automobil-Park-Auwärter 
   inkl. 1 Tasse Kaffee & 1 Stück Kuchen 

ab 179,-- € p.P. im DZ
EZ-Zuschlag 33,-- € p.P. 

Mindestteilnehmerzahl 25 Personen, sollte diese nicht Mindestteilnehmerzahl 25 Personen, sollte diese nicht 
erreicht werden ist eine Absage bis zu 20 Tagen vor 

Abreise von unsere Seite möglich

Seine Leidenschaft sind Omnibusse, bekannt unter dem 
Namen NEOPLAN wurden diese weltweit verkauft. 
Dr. Konrad Auwärter hat im niederbayrischen Pilsting 
einen Ort der Nostalgie geschaffen. 
Exclusiv für uns öffnet DExclusiv für uns öffnet Dr. Konrad Auwärter die Tore seines 
NEOPLAN Museum und führt Sie durch die Firmengeschichte 
der NEOPLAN Omnibusse . Freuen Sie sich auf ein paar 
unterhaltsame Stunden mit dem Konstrukteur der ersten 
Doppeldecker Busse, lassen Sie sich durch fast 85 Jahre  
Geschichte des Omnibusbau führen. 



Nummer 19 | Mittwoch, 23. Oktober 2019 SCHÖMBERG 17

Aktionstag bietet Spaß an der Bewegung
Schörzinger Grundschüler zeigen Geschicklichkeit, Kraft, Koordination und Ausdauer

Von Sabine Schätzle

Schömberg-Schörzingen. Beim dies-
jährigen Sport- und Bewegungstag 
der Grundschule Schörzingen war 
wieder einmal die komplette Schule 
auf den Beinen. Der Übungsparcours 
in der Hohenberghalle forderte von 
den Kindern Geschicklichkeit, Kraft, 
Koordination und Ausdauer. Klassen-
übergreifend spurteten die Erst- und 
Zweitklässler gemeinsam zu den Sta-
tionen, die von Lehrerinnen und El-
tern betreut wurden. Derweil durften 
Dritt- und Viertklässler in der kleinen 
Halle in Kooperation mit dem Schör-
zinger Tennisverein die Schläger 
schwingen. Auch Joggingrunden wur-
den gemeinsam gemeistert. Nach 
zwei Stunden wurde gewechselt, so 
dass alle Kinder in den Genuss des 
vielfältigen Programmes kamen. Das 
Hauptziel dieses Aktionstages ist, den 
Kindern nachhaltig Spaß und Freude 
an der Bewegung zu vermitteln. So-
ziale Kompetenz, Teamfähigkeit und 
Geduld, aber auch die Stärkung des 
Selbstvertrauens sind schöne Neben-
effekte des gemeinsamen Sportspekta-
kels. Die Kinder waren begeistert, 

und die Schulgemeinschaft profitiert 
wie jedes einzelne Kind von solchen 

Projekttagen, die zwischen Schulall-
tag und Hausaufgaben von den 

Springen, 
Schwingen, 
Hüpfen oder 
Balancieren: 
Das Bewegungs- 
angebot ist groß.
Foto: Schätzle

 Seit einem Jahr wird in
Schörzingen praktiziert
 Imre Szentpéteri lobt die freundlichen Patienten

Von Michael Reich

Schömberg-Schörzingen.   Vor gut 
einem Jahr hat Imre Szentpéteri in 
Schörzingen eine Zweigstelle seiner 
Arztpraxis in Wehingen eingerichtet 
und zieht jetzt eine rundum zufriede-
ne Bilanz. Die Patienten, vor allem 
die älteren Schörzinger, seien sehr 
froh, dass sie jetzt wieder zum Arzt 
könnten, ohne mit dem Auto fahren 
zu müssen, sagt er.
Zwölf lange Jahre lang gab es keine 
Arztpraxis mehr in der 1200-Einwoh-
ner-Gemeinde. Im August 2018 bezog 
Szentpéteri seine Räume im Erdge-
schoss des Schörzinger Bürgerhauses 
– mit tatkräftiger Unterstützung von 
Orts- und Gemeindeverwaltung, wie 
er betont. 
Dort empfängt der Facharzt für All-
gemeinmedizin und Gynäkologie am 
Montag- und Dienstagmorgen  seine 
Patienten. Auch in Obernheim, Böt-
tingen und Wehingen  betreibt der 
Mediziner Praxen.
In seine modern eingerichteten Räu-
me in Schörzingen kommen nicht 
nur Einheimische, sondern auch 
Kranke aus der Umgebung, etwa aus 
Schömberg und Rottweil. Der gebür-

tige Ungar schätzt den Menschen-
schlag hier. »Es sind nette und 
freundliche Leute«, sagt er, und lobt 
den ruhigen Umgang, den seine Pa-
tienten und er miteinander pflegen. 
Immer mehr Menschen würden bei 
ihm zur Behandlung kommen, den-
noch könne er noch gerne neue Pa-
tienten aufnehmen. 
Viele  Menschen hätten mittlerweile 
Angst, keinen Hausarzt mehr zu be-
kommen, beispielsweise weil ihr 
langjähriger Mediziner seine Praxis 
aufgebe oder weil andere Praxen kei-
ne neuen Patienten mehr aufnehmen 
würden. Diese Versorgungslücke wol-
le er helfen zu schließen, sagt Szent-
péteri. 
Seine Öffnungszeiten würden gut 
aufgenommen, findet er,  die Termine 
könnten gut eingehalten werden:  
»Wir haben zum Glück genug Zeit 
für unsere Patienten«, freut er sich.
Da bleibt ihm auch ab und an Zeit, 
um einen Blick aus seiner Praxis auf 
den Hof des Bürgerhauses zu werfen. 
Dort leuchtet nämlich ein Kastanien-
baum in herbstlicher Pracht. »Wun-
derschön«, sagt Imre Szentpéteri: 
»Genau so einen Baum hatten wir zu 
Hause in Ungarn vor unserem Haus.«

Grundschülern als Höhepunkt wahr-
genommen werden.

Nach einem Jahr Praxisbetrieb in Schörzingen zieht Imre Szentpéteri positive 
Bilanz. Foto: Reich
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Buntes Programm bei der TG-Kirbe in Ratshausen
Bei der Kirbe der Turngemeinde 
Ratshausen spielte der Musikverein 
zum Frühschoppen, bevor der Män-
ner-Gesangsverein das Programm 

übernahm. Höhepunkt waren die 
Kindergartenkinder, die einen »Gum-
mibärentanz« vorführten. Das Eltern-
Kind-Turnen zeigte, wie Kinder mit 

Turngeräten vertraut werden. »Die 
Jugendarbeit stand im Fokus«, sagte 
Vorsitzende Elisabeth Blepp. »Mit 
den Übungsleiterinnen Katja Wettki, 

Julia Grebeldinger und Annika Blepp 
sind wir gut aufgestellt.« Zudem gab 
es eine Tombola und einen Schätz-
wettbewerb. Foto: Dillmann

Albvereinler wandern im Schwarzwald
Mitglieder des Albvereins Ratshausen 
haben ein Wochenende im Schwarz-
wald verbracht. Nachdem man im 
»Harkhof« bei Oberharmersbach Quar-

tier bezogen hatte, konnten die Alb-
vereinler die tolle Aussicht bis zu den 
Vogesen und später einen zauberhaf-
ten Sonnenuntergang genießen. Am 

anderen Morgen stand eine Wande-
rung auf dem Programm, die durch 
den Wald und ein Tal mit gepflegten 
Bauernhöfen führte. Bestens versorgt 

in der Unterkunft, erlebten die Rats- 
hau sener ein erlebnisreiches Wochen-
ende, bevor sie sich wieder auf die 
Heimfahrt machten. Foto: Privat
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Dotternhausen.   Bei herrlichem Son-
nenschein fand   die   Einweihung des 
neuen Musiksaals mit anschließendem 
Fest in der Schlossbergschule statt. 
Nach der Begrüßung der Gäste  dankte  
Schulleiterin  Heike Gruner der er-
krankten  Bürgermeisterin Monique 
Adrian, den Architekten, den Gemein-
deräten  und  sämtlichen am Bau   Betei-
ligten. Gruner zeigte sich mit dem Er-
gebnis des Um- und Neubaus  zufrie-
den. Lange  sei nicht klar gewesen, ob 
der Neubau des Musiksaals überhaupt 
möglich sei, aber dank der großzügi-
gen Spende von  Artur Eppler an die 
Gemeinde  sei der Bau dann doch 
noch möglich geworden. Der  stellver-
tretende  Bürgermeister  Wolfgang 
Wochner betonte die Bedeutung der 
örtlichen Schule sowie der musikali-
schen Bildung   und  erläuterte die Bau-
kosten von rund einer Million  Euro. 
Er freute sich über die   positive Atmo-
sphäre und das gute Miteinander  an 
der Schule. 
  Architekt Hans Luippold  stellte die   

Ein Lob  für  das »gute  
Miteinander«
 Musiksaal an Schlossbergschule eingeweiht

Umbaumaßnahmen dar.  Gemein-
derätin  Ilse Ringwald gab den 
Raum zur allgemeinen Benutzung 
frei,   Diakon Stephan Drobny seg-
nete den neuen Musik-
saal.  Der Schulchor 
und die Bläserklasse 
umrahmten  die Feier. 
Danach waren alle Räu-
me für die zahlreichen 
Besucher geöffnet. Da-
bei konnten auch die 
Ergebnisse der Projekt-
tage, die sich hervorra-
gend in das Gesamtbild 
der Schule einfügen,  in 
den Klassenzimmern 
und auf dem Schulge-
lände bestaunt werden. 
Die Bewirtung der Gäs-
te übernahm   der För-
derverein unter der Lei-
tung von  Tamara Ritter 
sowie der Elternbeirat 
mit  der Vorsitzenden  
Bianca Hoch. Kinder und Erwachsene freuen sich beim Schulfest über den neuen Musiksaal Foto: Privat

SchieferErlebnis ist bis Ende der Herbstferien geöffnet
Im SchieferErlebnis Dormettingen 
nährt sich der Saisonabschluss. Das 
Restaurant »Am Schiefersee«  ist be-
reits geschlossen. Der Parkbetrieb 
geht noch weiter: mittwochs bis 
sonntags ist der Park von 13 bis 17 
Uhr geöffnet, und in den Herbstferien 
wird vom 28. Oktober  bis einschließ-

lich 3. November  täglich bereits von 
10 bis 17 Uhr geöffnet sein. Während 
dieser Öffnungszeiten gibt es auch 
einen kleinen Kioskbetrieb, über den 
man sich mit Getränken versorgen 
kann. Ab Montag, 4. November, geht 
dann auch der Parkbetrieb in die 
Winterpause. Ende März 2020 ist der 

Startschuss für die neue Saison ge-
plant. Derzeit prüft der Gemeinderat 
Dormettingen die Bewerbungsunter-
lagen verschiedener Pacht-Interessen-
ten für das Restaurant, so dass die 
Fortführung des Restaurantbetriebes 
zur neuen Saison im Frühjahr 2020 
gewährleistet ist. Foto: Gemeinde

Buch Greuter, Hauptstraße 29,
78628 Rottweil, Tel. 0741 – 9429964-0
rottweil@buch-greuter.de

www.buch-greuter.de

Unser Buchtipp

ANZEIGE

Steffi Knowles-Dellner

LAGOM
Das Kochbuch
Edition Michael Fischer, € 29,99
Lagom ist die schwedische Schwester
von Hygge und steht für Balance und
Harmonie. Es beschreibt die ausgewoge-
ne Lebenslust. Entdecken Sie mit über
100 köstlichen Rezepten Genießen auf
die schwedische Art!
Übrigens: Den gesamten Oktober über prä-
sentierenwir Ihnenwährend unserer Skandi-
navischen Wochen die skandinavisch-ausge-
wogene Lebenslust. Erfahren Sie mehr unter
https://buch-greuter.de/skandinavien!



Taxi Rina · Hauptstr. 62 · 78659 Spaichingen
Tel. 07424/9056000 · Fax 07424/9056002

E-Mail: taxi-rina@t-online.de · taxi-rina.jimdo.com
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Widumstraße 14
72469 Meßstetten-Oberdigisheim

Tel. 0 74 36 / 3 71

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Familie Stingel und Mitarbeiter

Nächstes
Vesperbuffet

am 23. und 30.10.2019

48,-- €  

Tagesfahrt nach Mailand

Eine Tagesfahrt nach Mailand muss man 
einfach gemacht haben, nach rund fünf 

Stunden Fahrt tauchen Sie für mindestens neun 
Stunden, ein in die italienische Modemetropole 
und Finanzmetropole. Flanieren bei Gucci und 

Prada vorbei oder genießen vom Dach des 
gotischen Mailänder Dom den wunderbaren 

Blick über die Stadt.Blick über die Stadt.

Omnibusbetrieb Jochen Stoll
Rohrwiesenstraße 26

72336 Balingen 
info@bus-stoll.de

Anmeldung unter

 07433 / 930 440

www.bus-stoll.de

www.natur-designboden.de
Großer Werksverkauf

Freitag, 25.10.2019 von 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag, 26.10.2019 von 09.30 Uhr - 13.30 Uhr

-------------------------------
Weitere Termine:
15./16.11.2019
06./07.12.2019

HUM Uhrenmanufaktur GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 6, 78559 Gosheim

Tierbestattung Bleibler
Waldhauser Straße 6
72459 Albstadt-Laufen
Tel.:
Mobil:
Email:
www.tierbestattung-bleibler.de

07435/9299331
0152/51999173
tb@tierbestattung-bleibler.de

Unser Leistungsumfang:

Transport von der Tierklinik, Tierarzt oder von zu Hause
ins Tierkrematorium sowie die Rückführung der Asche

und Ausfüllen notwendiger Formulare.

Karosserie- und Fahrzeugbau

KFZ-Mechaniker (m/w)
in Vollzeit gesucht

zum baldmöglichsten Eintritt.

Lochbrunnenstr. 1
72469 Meßstetten-Unterdigisheim
Telefon 0 74 36 17 18
www.klaiber-karosseriebau.de
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Die Jugendkapelle 
kommt um eine
  Zugabe  nicht herum
 Musikverein  feiert  100-jähriges Bestehen 
und viele Freunde feiern mit ihm

Dormettingen. Das Jubiläumsfest des 
Musikvereins, der 100 Jahre alt ist,  ist 
am  Sonntag  mit einer festlichen Jubi-
läumsmesse fortgesetzt worden.
 Der gebürtige Dormettinger Pater 
Franz Pfaff zelebrierte den Gottes-
dienst in der frisch renovierten Mehr-
zweckhalle, der vom Kirchenchor 
Dormettingen unter Leitung von Da-
ria Pflumm und einem Holzbläseren-
semble umrahmt wurde. Pater Franz 
machte in seiner Festpredigt seine 
Freude und Wohlgefal-
len am Musikverein 
Dormettingen deutlich. 
So zitierte er die Schrift-
stellerin Bettina von Ar-
nim: »Die Berührung 
zwischen Gott und der 
Seele ist Musik.« Den 
passenden Rahmen bot 
die wunderschön deko-
rierte Halle. 
Nach dem Gottesdienst 
spielte der Musikverein 
Harthausen unter der 
Leitung von Martin 
Hirschmann zum Früh-
schoppen auf. Zum Mit-
tagstisch wurde 
Schlachtplatte serviert. 
Vorsitzender Rolf We-
ckenmann   gab seiner 
Freude über das gelun-
gene Jubiläumsfest Aus-
druck. Er bedankte sich  
bei allen Helfern in der 
Küche und am Tresen 
für Ihren Einsatz. Ein 
Dank ging auch an die 
Vereinskameraden vom 

ASV, TSV, OGV, Feuerwehr und Kir-
chenchor für die  Unterstützung über 
die Festtage. Diese gelebte Kamerad-
schaft unter den Dormettinger Ver-
einen sei ein Zeichen für eine gute 
Dorfgemeinschaft. Er dankte der Ge-
meinde für die  Renovierung der Hal-
le bei der die technische Ausstattung 
auf Stand gebracht wurde, sie habe 
sich über das Festwochenende bes-
tens bewährt. 
Dann folgte die mit Spannung erwar-

tete Ziehung der Gewinne der Tom-
bola, bei der es viele wertvolle Preise 
zu gewinnen gab. Anschließend hatte 
die Jugend des Musikvereins Dormet-
tingen im Rahmen des Jubiläumsfests 
die Möglichkeit ihr Können zu prä-
sentieren. Eröffnet wurde das Jugend-
vorspiel von den Jüngsten, den 
Blockflötenkindern. In kleinen Grup-
pen präsentierten sie, was ihnen ihre 
Ausbilderinnen beigebracht haben. 
Danach folgte der Auftritt der Ju-

gendkapelle, die unter der Leitung 
von Caroline Brenner harmonisch 
und klangvoll auftrat. Mit »Party 
Rock Anthem« eröffneten sie ihr Pro-
gramm. Danach folgte der Titel »See 
you again« von Furious 7, bei dem 
Josua Haile sein Solo an der Trompe-
te gekonnt vortrug. Mit »Just give me 
a Reason« verabschiedete sich die Ju-
gendkapelle, die erst nach der vom 
Publikum geforderten Zugabe die 
Bühne verlassen durfte.  

Eine Kostprobe ihres Könnens hat die Dormettinger Jugendkapelle gegeben. Foto: Bertsch
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Auf der Spur der Heiligen Verena unterwegs
Kirchenchor Dautmergen besucht Einsiedelei / Besucher kommen mit Eremit ins Gespräch

Landfrauen sehen die Höfe in Gefahr
 Massive Ablehnung des Volksbegehrens »Rettet die Bienen«   im Zollernalbkreis geäußert

Von Dennis Breisinger

Dormettingen. Die Landfrauen  posi-
tionieren sich  zwar pro Biene, aber 

kontra Volksbegehren. »Vor allem im 
Zollernalbkreis, aber eigentlich in 
ganz Baden-Württemberg wird unse-
rer Meinung nach genug für den Ar-

tenschutz getan. Der Zollernalbkreis 
steht für mich als Sinnbild für Biodi-
versität in Perfektion. Er ist eine bun-
te, vielfältige Kulturlandschaft mit 
verschiedensten Bäumen und Pflan-
zen und von Steil- bis zu Hanglagen 
ist alles vorhanden«, meint Landwir-
tin Heike Schäfer. In der Tat ist nach 
ihren Angaben  die Diversität der 
34 000 Hektar landwirtschaftliche Nut-
zungsfläche im Zollernalbkreis groß. 
64 Prozent  sind Grünland, auf 23 Pro-
zent wird Getreide angebaut, auf 4,4 
Prozent Mais, auf 2,6 Prozent Ölsaa-
ten, auf rund 440 Hektar werden 
Blühmischungen auf Bracheflächen 
angesät, auf 3500 Hektar sind FFH-
Mähwiesen und Biotope ausgewiesen 
 Große Auswirkungen würde das Ver-
bot von Pflanzenschutzmitteln für 
den Dormettinger Lindenhof bedeu-
ten, der neben Direktvermarktung mit 
einem Selbstbedienungshofladen auch 
Schweinemast und Ackerbau betreibt. 
»Das Volksbegehren trifft uns mit 35 

Hektar im Balinger Tal, von denen 
fünf Hektar FFH-Gebiet und 30 Hek-
tar Vogelschutzgebiet sind. Die 
Zwangsökologisierung würde bedeu-
ten, dass auf diesen Flächen keine 
Pilzkrankheiten mehr bekämpft wer-
den können, was dazu führen würde, 
dass dort keine Lebensmittelproduk-
tion wie   Weizen und Dinkel und zu-
dem auch kein Spargelanbau stattfin-
den kann.«, erklärt Karin Steimle vom 
Lindenhof Dormettingen. 
»Alle Maßnahmen, die im Volksbe-
gehren gefordert werden, führen zu 
einer Verteuerung der Produktion, 
wir sehen unsere Existenz durch das 
Volksbegehren in Gefahr«, prangert 
Sibylle Karsch   an. Überbordende Bü-
rokratie und die fehlende Bereitschaft 
des Verbrauchers für qualitativ hoch-
wertige Lebensmittel etwas tiefer in 
die Tasche zu greifen, sowie das mit-
unter schlechte Image der Landwirte 
werden von den Landfrauen ebenfalls 
kritisiert. 

Pro Biene, aber kontra Volksbegehren: So positionieren sich die Landfrauen 
Zollernalb. Foto: Breisinger

Dautmergen. Der Ausflug führte die 
Sängerinnen und Sänger des Kirchen-
chors Dautmergen in die Schweiz an 
die Wirkungsstätte und an das Grab 
der Heiligen Verena, der Patronin der 
Dautmerger Kirche. Die geheimnis-
volle Verena ist die meistverehrte 
Heilige in der Schweiz. Ihre Spuren 
lassen sich aber auch in Bayern, im 
Schwarzwald und auf der Schwäbi-
schen Alb finden – und eben auch in 
Dautmergen. Die Organisation des 
Ausflugs lag in den Händen von 
Walter Wager, der während der Bus-
fahrt mit Legenden aus dem Leben 
der Heiligen auf das erste Ziel ein-
stimmte – die Stadt Bad Zurzach. Im 
Ortszentrum steht das Verena-Müns-
ter, eine der schönsten Kirchen im 
Kanton Aargau. Die Kirche entstand 
vor mehr als 1000 Jahren über dem 
Grab der Heiligen Verena. In der 
Wallfahrtskirche brachte der Chor 
Lieder dar. Auch das »Verena-Lied« 
wurden gesungen und um 
Schutz und Segen 
für ihre 

Kirchengemeinde wurde angerufen. 
Das eigentliche Verena-Grab befindet 
sich in der gotischen Krypta, die mit-
tels eines Tunnels vom Chorraum aus 
sowie von der südlichen Außenseite 
zugänglich ist. Dort konnte der Sar-
kophag besichtigt werden, der mit 
einer Platte verziert ist, die eine jun-
ge Frau mit langen Haaren, einem 
Krug in der rechten und einen Dop-
pelkamm in der linken Hand zeigt.   
Nach einer Vesperpause traten die 
Ausflügler die Weiterfahrt nach Solo-
thurn an. Außerhalb der Stadt be-
ginnt die idyllische Verena-Schlucht. 
Eine Wanderung führte die Dautmer-
ger durch  Buchenwald und am plät-
schernden Bach entlang zur Einsiede-
lei. Die dort in eine Felshöhle gebau-
te offene Verena-Kapelle beeindruck-
te die Chormitglieder. 
Aufmerksam ge-
worden 

durch den Gesang der Dautmerger in 
der Verena-Kapelle und angelockt 
von deren schwäbischen Dialekt, 
suchte der in einem Eremitenhäus-
chen lebende Einsiedler das Ge-
spräch. Es stellte sich heraus, dass er 
aus Aalen auf der Schwäbischen Alb 
stammt.
Zurück ging es auf dem wildromanti-
schen Schluchtweg zum Bus, der die 
Gesellschaft nach Solothurn brachte. 
An der Treppe der St.-Ursen-Kathe-
drale wartete die Stadtführerin, die 
allerhand Interessantes zu erzählen 
wusste. Die Stadt an der Aare, die als 
schönste Barockstadt der 
Schweiz gilt, be-
geisterte 

die Mitglieder des Kirchenchors.
So nutzten viele die Zeit zur freien 
Verfügung um durch die Altstadt zu 
schlendern oder in einem der Stra-
ßencafés einzukehren.
Auf der Rückfahrt vertrieben sich die 
Sänger die Zeit mit Singen, hatte 
doch  Chorleiter Martin Kraft eigens 
dafür Noten zusammengestellt. In 
Niedereschach fand der Ausflug beim 
Abendessen im Restaurant 
Bantle seinen Aus-
klang. 
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Talente für Glauben entdecken
Jugendgottesdienst in Täbingen macht Mut: »People are awesome«  
Rosenfeld-Täbingen. Unter dem Mot-
to »People are awesome« (Menschen 
sind beeindruckend/großartig) hat  
der alljährliche Jugendgottesdienst 
des Jugendkreises »Volltreffer« in der 
Täbinger Turnhalle gestanden. Die 
rund 200 Besucher wurden in das 
Thema  mit hineingenommen. 
Die Jugendgottesdienst-Band gestalte-
te den Gottesdienst musikalisch mit 
Lobpreisliedern wie »Wege vor mir« 
oder »My Lighthouse«. Die Teilneh-
mer des Gottesdiensts wurden von 

einem Moderatoren-Team durch den 
Abend geführt.
In einem kurzen Anspiel ging es um 
eine Talent-Show für Christen, die 
ihre Talente, die sie für ihren Glau-
ben einsetzen, zeigen sollten. 
In der darauffolgenden Predigt nahm 
Jugendpastor Manuel Braunmiller Be-
zug auf das ewige Leben und stellte 
zum Nachdenken die Frage, wie Ta-
lente eingesetzt und gebraucht wer-
den können, um ein ewiges Leben zu 
erreichen. 

Er berichtete von drei  Menschen, die 
für ihn ihre Talente im Glauben ge-
nau richtig eingesetzt haben,   und 
sagte, dass jeder solche Talente besit-
ze und er diese nur finden und ein-
setzen müsse. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lud 
der Jugendkreis die Besucher ein, 
noch in der nach dem Motto »People 
are awesone« gestalteten Halle zu 
verweilen. Für Bewirtung sorgte das 
Bistroteam mit Getränken, Maulta-
schen und einem Nachtisch. 

Landrat und Bürgermeister pflanzen   am Giggenhörnle Bäumchen   
Auch der Zollernalbkreis beteiligt 
sich an der landesweiten Aktion 
»Mein Baum fürs Land«, obwohl der 
Kreis nach Angaben von Bereichslei-
ter Christian Beck vom Kreisforst-
amt nicht so stark von Dürre be-
troffen ist, wenn auch der Borken-
käfer reiche Nahrung gehabt habe. 
Landrat Günther-Martin Pauli, Ro-
senfelds Bürgermeister Thomas Mil-

ler und der Leidringer Ortsvorsteher 
Horst Lehmann  sowie Volker Seibel 
als Vertreter des Gemeinderats Ro-
senfeld sind mit gutem Beispiel vo-
rangegangen und haben eigenhändig 
Elsbeerbäume, Speierlinge, Vogelkir-
schen- und Walnussbäume  auf einer  
Fläche  im Bereich   Giggenhörnle auf 
Markung Täbingen  im Rosenfelder 
Stadtwald eingepflanzt und mit Ver-

bissschutz versehen. Die Forstleute 
hatten 200 Bäumchen sowie  Werk-
zeug und Material besorgt und 
Pflanzlöcher vorbereitet. Der Bau-
hof schaffte ein Wasserfass herbei. 
Die Auswahl der Bäumchen trägt 
nach Aussage Becks zum einen der 
Vielfalt im Wald  Rechnung und zum 
anderen der erwarteten Klimaver- 
änderung. Foto: Hertle



+ 120 TAGE
GELD-ZURÜCK-GARANTIE*

NEU! AKTIONSGERÄTE
Inkl.

Gutschein
für eine

hochwertige
Kaffeekanne

(Wert UVP 89,- €)

elektrotechnik

Mittlere Straße 7 · 78564 Wehingen · Tel. 0 74 26 / 52 87-0
E-Mail: elektrotechnik@moosbrucker.de · www.moosbrucker.de

*Die „120 Tage Geld-zurück-Garantie“ ist gültig bis zum 31.12.2019 (letztes Kaufdatum).

Weitere Informationen bei uns:

Perfektion seit 120 Jahren.

Miele. Immer Besser.Miele. Immer Besser.

Stand-Kaffeevollautomat CM 5500 Series 120
• Intensives Kaffeearoma dank AromaticSystem
• OneTouch for Two für doppelten Getränkebezug
• Individuelle Genießerprofile programmierbar
• Praktische Kaffeekannenfunktion für bis zu 6 Tassen
• Brillantes Design in Bronze PearlFinish

UVP 929,- €

Miele. Immer Besser.

Gratis-Zugabe
1 kg Kaffee! !

Rosenfelder Straße 77 – 7233 g
www.maas-reisen.de – info@maas-reisen.de

Tel. 0 74 33 / 99 72-0

Ihr Sp
ezialist

für Busreisen

aus de
mZollernalbk

reis !

Weihnachtsmärkte am Rhein – 30.11. – 1.12.
· 1 X Ü/Frühstücksbuffet im Inter City Hotel Mainz
· Besuch derWeihnachtsmärkte in Mainz, Wiesbaden und Rüdesheim,
Adventsschifffahrt auf dem Rhein 159,-

Advent im Erzgebirge – 29.11. – 1.12.
· 2 X Ü/Frühstücksbuffet im IFA Hotel & Ferienpark Schöneck
· 2 X Abendbuffet mit 1 Getränk, Ausflug Erzgebirge mit Reiseleitung
· Aufenthalt Bayreuth undWürzburg 249,-

Adventskonzert der Kastelruther Spatzen in Südtirol – 12.12. – 15.12.
· 3 X Ü/Halbpension im Hotel Lahnerhof bei Sterzing
· Ausflug Brixen & Konzert der Kastelruther Spatzen in Meransen
· Ausflug Bruneck & Ahrntal mit Besuch Krippenausstellung 349,-

Die schönsten Tagesreisen

Weihnachten im Böhmerwald – 23.12. – 27.12.
· 4 X Ü/Frühstücksbuffet im guten Hotel in Loket
· 3 X Abendessen im Hotel, 1Weihnachtsmenü mit Kerzenschein
· Stadtführung Cheb, Ortsführung Loket, Ausflüge Pilsen
und Böhmisches Bäderdreieck 479,-

Unser Katalog Advent, Weihnachten und Silvester ist da….

Chrysanthema Lahr – Besuch Chrysanthema & Gänseessen – 31.10.
Chrysanthema Lahr – Besuch Chrysanthema – 3.11.

Advent | Weihnachten | SilvesterVorschau Flusskreuzfahrten

2019/
2020

Silvester„Dahoam“ in der Oberpfalz – 30.12. – 1.1.20
· 2 X Ü/Frühstücksbuffet im Hotel/Gut Matheshof, 1 X Abendessen im Hotel
· Silvesterfeier mit Galabuffet, Musik & Tanz und Mitternachtssnack
· Rundfahrt BayerischerWald, Stadtführung Regensburg 399,-

Musicals im SI-Centrum
Mi. 20.11., So. 29.12.

schon ab 79,-

R

hrysanthema L

36 Balingen

ma 3.11.

Modehaus
Hugger-Hermle

Hauptstr. 12 · 78559 Gosheim
Telefon/Fax 0 7426/2410

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8-11.30 Uhr und 13-18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen
Samstag 8-13 Uhr

Jeanswochen 2019
Mustang Jeans Damen+Herren
gr. 25-42 inc ab 65,- Euro

Levis Jeans 501 Damen+Herren
gr. 29-40 inc Stück nur 79,- Euro

...Herren Hemden...Neue
Mode...Herbst 2019

Mo-Fr 16-18.30 Uhr ▪ Mi geschlossen ▪ Sa 9-12 Uhr Gültig solange Vorrat reicht

Flad GmbH, Böttingen ▪ Natostraße 3 ▪ Tel. 0 74 29 / 26 06 oder 0171 / 7 63 06 91

Feinsteinzeug 30 x 30 x 0,9 cm, nat. 1. Wahl 9,95 3 qm

Feinsteinzeug versch. Farben 30 x 60 cm, nat. 1. Wahl 12,90 3 qm

Feinsteinzeug versch. Farben 60 x 60 cm, nat. 1. Wahl 19,90 3 qm

Feinsteinzeug versch. Farben 65 x 65 cm, nat. 1. Wahl 24,90 3 qm

Wandfliesen weiß 30 x 60 cm, nat. 1. Wahl 17,90 3 qm

Wandfliesen weiß 30 x 90 cm, nat. 1. Wahl 24,90 3 qm

versch. Farben 30 x 30 x 0,9 cm, nat.

33 x 80 cm, ret.

30 x 60 cm, ret.

FLIESENTAGE
9,95 

FLIESENTAGEFLIESENTAGE

23,90


